
Grundprinzipien der Sicherheit - Chemikalien - Spritzer 

 

Ihre Ziele:  

Am Ende der Lektion sollten Sie in der Lage sein, im (M)SDS die Abschnitte mit Vorschriften zu 

Leckagen, Verschüttungen und Spritzern zu finden, um die darin enthaltenen Anweisungen zu 

befolgen. 

 

Es versteht sich von selbst, dass mit äusserster Sorgfalt vorgegangen werden muss, um z. B. 

das Auslaufen von Stoffen zu vermeiden. Dennoch kann es in seltenen Fällen zu Unfällen 

kommen. Neben Leckagen und anderen Unfällen kann es auch zu Spritzern kommen, bei 

denen chemische Stoffe mit Mitarbeitern und/oder Geräten in Berührung kommen und sich 

so in der Umwelt verteilen.  

Für den Fall, dass solche Eventualitäten wie Spritzer auftreten, gibt es im (M)SDS 

entsprechende Sicherheitsmassnahmen und Verhaltensweisen. Obwohl man meinen könnte, 

dass es wenig Sinn macht, sich bis zum Zeitpunkt eines Unfalls damit vertraut zu machen, ist 

es in der Tat sehr wichtig, diese zu kennen, da es nach dem Unfall höchstwahrscheinlich zu 

spät ist, um im (M)SDS nach der entsprechenden Intervention für das Problem zu suchen.  

Im Folgenden finden Sie einen Auszug aus den Vorschriften für die unkontrollierte Freisetzung 

von Ethanol für die Spektroskopie:  

 

 



Zu den unkontrollierten Freisetzungen zählen chemische, biologische und radioisotopische 

Freisetzungen und Leckagen, die eine Gefahr für die Insassen und den Arbeitsbereich selbst 

darstellen können. In allen Fällen einer unkontrollierten Freisetzung sollte die Gesundheits- 

und Sicherheitsabteilung sofort kontaktiert werden, damit externe Notfallhilfe angefordert 

werden kann. 

 

 

 

Zusätzliche Ressource: https://www.enhesa.com/resources/article/what-is-ehs-and-why-is-

it-important/ 
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